
signifikante Merkmale

keit, besonders bei der Bearbeitung 
von —► Unfällen und Havarien, fin
die objektive -> Beweisführung, -> 
Spurensuche und -Sicherung u. a. 
bedeutsam. Ereignisortuntersu
chung

Sickergas: Gasgemisch mit den
Hauptbestandteilen Methan, Kohlen
monoxid und Schwefelwasserstoff, 
das z. B. in Jauche- oder Fäkaliengru
ben entsteht. S. ist giftig, brennbar 
und bildet mit Luft explosive Gemi
sche. Bei der Untersuchung derarti
ger Gruben bzw. Behälter (z. B. zur 
Suche von Gegenständen) sind ent
sprechende Sicherheitsmaßnahmen 
einzuleiten (z. B. Atemschutzgeräte, 
exgeschützte Lampen und Geräte). —» 
Stadtgas, das sich durch Mauerwerk 
bzw. über mehrere Etagen ausbreitet, 
ist nicht darunter zu verstehen.

Siegel: Abdruck eines Stempels bzw. 
eines Petschafts zur Beglaubigung 
von Urkunden oder zum sicheren 
Verwahren materieller und ideeller 
Güter und Werte bzw. zur amtlichen 
Kennzeichnung beschlagnahmter 
Gegenstände. Man unterscheidet 
Bild-, Bildnis-, Schrift-, Zahlen- oder 
Wappensiegel. Als Siegelmasse wer
den vorwiegend Siegellack, Blei, 
Leichtmetallegierungen, Blech,
Wachs u. a. verformbares Material 
verwendet. Der Stempel zum Ab
drücken auf die Siegelmasse kann 
auch auf einer Siegelzange befestigt 
bzw. graviert sein.

Siegelbruch: öffnen, Ablösen und 
Beschädigen eines zwecks Beglaubi
gung, Verschlusses, Kennzeichnung 
oder Beschlagnahme (im Auftrag 
eines staatlichen Organs) angebrach
ten Siegels. Beim festgestellten S. 
muß sorgsam das verletzte Siegel, die 
Siegelschnur bzw. der -draht und der 
dazu gehörende Stempel, das Pet
schaft oder die Siegelzange gesichert

und mit dem Vergleichsmaterial zur 
Untersuchung vom kriminalistischen 
Sachverständigen vorgelegt werden. 
Im Sinne von Gewahrsamsbruch ist 
die Verfolgung als Straftat gern. 
StGB oder als Ordnungswidrigkeit 
möglich.

Signalementslehre: umfassender Be
griff für Methoden zur Beschreibung 
von lebenden Personen und un
bekannten Toten, zur Feststellung 
ihrer Identität und zur Herstellung 
von Registrierunterlagen (—» kri
minalistische Registrierung) für 
Fahndungs- und Ermittlungszwecke. 
Die Anwendung der S. gestattet eine 
objektive, systematische Darstellung 
von Merkmalen des Äußeren einer 
Person. Sie enthält Regeln zur Be
schreibung von Personen (—► Per
sonenbeschreibung), Bekleidung und 
mitgeführten Gegenständen. Der 
Form-, Färb-, Funktions- und Grö
ßenvergleich bildet die Vorausset
zung zur Beschreibung der Ein
zelmerkmale. Die S. legt eine einheit
liche Terminologie und -» Klassifika
tion der Einzelmerkmale fest.
Neben Erkenntnissen der Anthropo
logie, Anatomie und Psychologie, die 
für die Anwendung in der S. speziell 
aufbereitet wurden, werden in ver
stärktem Maße technische Hilfsmittel 
(—► subjektives Porträt, -* Superpro
jektion, Verfahren nach Gerassimov) 
und mathematisch-statistische Ver
fahren für die Lösung spezieller 
Fahndungs- und Identifizierungsauf
gaben angewendet. Medizinische 
Identifizierungs- und Feststellungs
verfahren nehmen innerhalb der S. 
eine Sonderstellung ein, da ihre 
Durchführung ausschließlich ge
richtsmedizinischen und medizi
nischen Experten obliegt.

signifikante Merkmale (lat. signifi
cant = wesentlich, bezeichnend): -► 
Merkmale, die z. B. eine Person (—►
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